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Ein französisches Paradox

● Karl May ist in Frankreich präsent und zugleich unsichtbar.
● Man kennt Figuren, Bilder oder Filme – aber nicht den Autor selbst
● Frühe Übersetzungen ab den 1880er Jahren
● Keine langfristige kulturelle Verankerung
● Fragmentierte und instabile Rezeption

Karl May, der berühmte Unbekannte der 
französischen Literatur

 Karl May ist somit ein aufschlussreiches Beispiel für « kulturelle Asymmetrien 👉
innerhalb Europas ».



Karl May in französischen Nachschlagewerken 
Karl May fehlt in den meisten französischen 

Referenzwerken des 20. Jahrhunderts 

May (Karl Hohenthal, genannt Karl) (Hohenstein-
Ernstthal, 1842 – Radebeul, 1842), deutscher 
Schriftsteller; produktiver Autor von imaginären 
Reiseberichten und Abenteuerromanen, die in 
Nordamerika (Der Verrat der Comanchen) oder im 
Nahen Osten spielen.



  

Karl May im französischen Bildungssystem 

▪ Unterricht Deutsch als Fremdsprache (6e – Terminale):
▪ Goethe, Schiller, Heine regelmäßig präsent
▪ Karl May nie erwähnt

▪ Auch im Hochschulbereich:
▪ Germanistik fokussiert auf den literarischen Kanon
▪ Populärliteratur kaum berücksichtigt
▪ An der Universität wird er kaum oder nicht studiert

„Wer reitet so spät 
durch Nacht und Wind? Es 

idt der Vater mit seinem 
Kind“



  

Historische Ereignisse und Kontexte, die die 
Rezeption Karl Mays in Frankreich beeinflusst haben 

Erster Weltkrieg (1914–1918)

Erste Welle (1881–1914)

 Krieg (1870–1871)

Zweite Welle (1918–1939)

Zweiter Weltkrieg (1939–1945)

Dritte Welle (ab 1945)

Ebbe (nach 1989)

 Die Rezeption von Karl May erfolgte in mehreren Wellen. Jedes Mal schien der Autor eine gewisse Popularität zu 👉
genießen, doch dann ließ die Begeisterung fast plötzlich wieder nach. 



  

Die erste Welle: Die Ankunft der Werke von Karl May in 
Frankreich (1881–1914)

Nach dem Deutsch-Französischen Krieg (1870–1871) : In Frankreich kam es zu einem 
starken Anstieg des Antigermanismus.

● Deutschland wird eine „Feindesnation“.
● Starke antideutsche Propaganda.
● Die Verbreitung deutscher Kulturwerke kam jedoch nicht vollständig zum Erliegen.
● Die Rezeption hing stark von der Art des Autors ab.
● Konkurrenz mit Jules Verne (1828-1905), Fenimore Cooper (1789-1851), Gabriel Ferry 

(1809-1852), Gustave Aimard (1818-1883)…

Trotz des Antigermanismus nach 1870 wurde Karl May in Frankreich übersetzt !

● Der Orientalismus könnte dazu beigetragen haben, dass Karl Mays Werke trotz des 
Antigermanismus in Frankreich rezipiert wurden, da sein exotischer Stoff stärker wog als 
seine nationale Herkunft. 

● Die große Popularität Pierre Lotis zeigt, dass der französische Buchmarkt stark vom 
Orientalismus geprägt war – ein literarisches Klima, von dem auch Karl Mays Orientromane 
profitieren konnten. tideutsche Propaganda.



  
Karl May In seinem Arbeitszimmer (1896) .

Der orientalische Einfluss in Frankreich im 19. Jahrhundert

Pierre Loti ( 1850 - 1923) war Offizier in 
der französischen Marine. Er reiste 
wirklich in viele Länder, zum Beispiel in die 
Türkei und nach Ägypten.
Seine Bücher basieren auf seinen eigenen 
Reisen und Erfahrungen.

Karl May ( 1842 - 1912) schrieb über den 
Orient und den Wilden Westen, aber er 
war damals nie dort gewesen.
Er reiste zuerst nur in seiner Fantasie. 
Erst später besuchte er einige dieser 
Länder.

Pierre Loti en costume arabe dans le salon turc de sa maison.



  

Juliette Charoy (1840–1898), 
die erste Vermittlerin Karl Mays in Frankreich 

 Juliette Charoy ist eine Schlüsselfigur der frühen französischen Rezeption Karl Mays. 👉

Biographische Eckdaten
● Geboren 1840, gestorben 1898.
● Französische Übersetzerin mit sehr gute Deutschkenntnisse.
● Tätigkeit vor allem im Bereich der Populär - und Jugendliteratur.
● Anpassung der Texte an ein französisches Publikum.
● Heute weitgehend unbekannt, trotz ihrer zentralen Rolle für die Rezeption 

Karl Mays in Frankreich
Art der Übersetzungen

● Katholische Übersetzerin.
● Häufig gekürzt und angepasst.
● Sprachlich vereinfacht, kulturell „französisiert“.
● Karl May als Autor oft nicht prominent genannt.
● Publikation meist in populären Reihen oder Zeitschriften. 

Folgen für die Rezeption
● Frühe Präsenz Karl Mays in Frankreich.
● Gleichzeitige Einordnung als Jugend und  Abenteuerliteratur.
● Keine Etablierung als bedeutender deutscher Autor.

 



  
 Le Monde👉  war verfügbar von 1860 bis 1896.

Die Presse als primärer Zugang zur französischen Leserschaft 



  

Aber auch in „La vigie du havre“ veröffentlicht.

 La vigie du Havre👉  war verfügbar vom 01/071882 bis zum 08/07/1882



  

Der Verlag Alfred Mame 

● Der Verlag Alfred Mame et Fils (Tours) wurde in 1796 in Tours gegründet und war 
einer der bedeutendsten französischen Verlage des 19. Jahrhunderts.

● Schwerpunkt auf katholischer, pädagogischer und jugendliterarischer 
Produktion.

● Hohe industrielle Leistungsfähigkeit und nationale Verbreitung.
● Aufnahme der Werke Karl Mays ab den 1880er Jahren nach erfolgreicher 

Pressepublikation.
● Nutzung und Überarbeitung der Übersetzungen von Juliette Charoy.
● Starke moralische und didaktische Rahmung der Texte.
● Positionierung Karl Mays als Jugend- und Erziehungsautor im französischen 

Literaturraum.

 👉 Durch sein katholisch geprägtes Verlagsprofil konnte Mame Karl Mays Werke so 
präsentieren, dass sie den moralischen Erwartungen des französischen Publikums 
entsprachen. Dies erleichterte ihre Aufnahme trotz politischer Spannungen zwischen 
Frankreich und Deutschland.

Alfred Mame (1811- 1893)



  

Einige Bücher von Mame (1/2)

Les pirates de la Mer Rouge - 1885

Les pirates de la Mer Rouge - 1938Les pirates de la Mer Rouge - 1922

Les pirates de la Mer Rouge - 1892



  

Einige Bücher von Mame (2/2)

Les pirates de la Mer Rouge – 1946 mit  Umschlag

Un paladin du désert – 1947 mit  UmschlagUn paladin du désert – 1947 mit  Umschlag



  

+

+

+

+

< 1900 <1900 - 1940> > 1945



  

Weitere Ausgaben und Übersetzungen von Karl May

Verlag, Delhomme et Briguet - 1900

Gabriel Beauchesne & Cie - 1909

Verlag, Delhomme et Briguet - 1900

Karl May Verlag - 1917



  

Cover für die Schule "Immaculée-
Conception" in Paris.
Le fils du chasseur d’ours (1900)

Delhomme et Briguet Delhomme et Briguet Gabriel Beauchesne & Cie

Bücher für gute Leistungen (1/2)



  

Bücher für gute Leistungen (2/2)



  

 Kontext
● Bonapartistische Tageszeitung
● Paris, 1886–1914
● Feuilleton als Massenmedium
● 20 Feb. – 29. Juli 1904 (~160 Folgen)
● Bearbeitung von M. Capsius

Textgrundlage
● Bearbeitete Fassung von Satan und Ischariot in rund 160 

Fortsetzungen
●  Anpassung für das französische Publikum
● Handlung, Verfolgung, Exotik im Vordergrund
● Leserwahrnehmung: Abenteuerautor, transkontinentale 

Abenteuer

 Karl May war noch im Frankreich der Vorkriegszeit 👉 kein fremder Name, sondern eine vertraute Stimme 
des Abenteuers. 

Karl May in L’Autorité (Paris, 1904)
Les Aventures du Docteur Karl May

(Bearbeitung von M. Capsius)



  

Karl May in L’Autorité (Paris, 1904)

 L’autorité👉  war verfügbar vom 1886–1914, mit einer kurzen Wiederbelebung in den Jahren 1928–1929.

Der Roman „Les aventures du Dr. Karl May“ wurde vom 20. Februar bis zum 29. Juli 1904 als Fortsetzungsroman in der 
Zeitung L’Autorité veröffentlicht.



  

Les aventures du docteur Karl May



  

Zwei kleine Zeitschriften : L’lnédit und L’Intrépide

L’lnédit soll zwei Jahre lang, von 1912 bis 1914, und 
L'Intrépide von 1910 bis 1937 erschienen sein. 
In L’Inédit erschien eine Übersetzung des Romans 
« Waldröschen » von Karl May unter dem Titel 
Rosita in den Ausgaben 37 bis 116 vom 23. Januar 
1913 bis zum 30. Juli 1914, also insgesamt in 79 
Ausgaben.

In L’Intrepide fand sich eine Übersetzung von « Der 
Schatz im Silbersee », die mit der Ausgabe Nr. 372 
vom 7. Oktober 1917 begann und mit der Ausgabe Nr. 
426 vom 20. Oktober 1918 endete. 
In der Übersetzung wurden die Namen der Figuren 
französisiert. So wird beispielsweise eine Figur namens 
Thomas Großer in der französischen Fassung zu 
Robert Grandier, und seine französische Herkunft wird 
angegeben 

 Da der Name Karl May bei dieser Veröffentlichung nicht erwähnt wurde, ist es wahrscheinlich, dass sie fast 👉
keinen Beitrag zur Rezeption des deutschen Autors in Frankreich geleistet hat.



  

Collection d’aventures / Offenstadt

 Jean Aleyrac wird als Autor angegeben.



  

In Frankreich wird viel über den Prozess gegen Karl May 
in den Medien berichtet.



  

Aber viel wenniger über sein Tod ! 



  

Einfluss des Ersten Weltkriegs 
Vor 1914 :

● Karl May war in Frankreich weit verbreitet, vor allem in der Populärliteratur und in der Jugendliteratur.
● Er wurde oft in Abenteuerreihen veröffentlicht.
● Sein Image war das eines exotischen Abenteuerautors, nicht das eines deutschen Nationalisten.

Der Erste Weltkrieg (1914–1918) : Hier waren die Auswirkungen stärker
● Deutschland wird wieder eine „Feindesnation“.
● Starke antideutsche Propaganda.
● Patriotische Literatur gewinnt Vorrang
● Kultureller Boykott.
● Allgemeines Misstrauen gegenüber der deutschen Kultur.
● Deutsche Autoren wurden weniger übersetzt und weniger gelesen.

● Verlage mieden deutsche Autoren manchmal aus kommerziellen und politischen Gründen.

 Der Erste Weltkrieg bedeutete nicht nur eine politische, sondern auch eine literarische Zäsur : Aus dem 👉
gelesenen deutschen Abenteuerschriftsteller wurde ein Autor aus dem Feindesland. 

Erste Weltkrieg (1914–1918)



  

Die Rezeption von Karl May in Frankreich zwischen 
den beiden Weltkriegen

Zweite Welle (1918–1939)

Neu bei Mame
● Fauves et bandits 
● Surcouf le corsaire 
● L’Or fatal
● Les Vautours de la 

Savane
● Le Mystérieux forban 

Historischer Kontext nach 1918
● Antigermanismus gegenüber deutscher Kultur erschwert die Rezeption.
● Kein offizielles Verbot, aber fehlende Förderung.
● Karl May bleibt präsent, aber ohne Prestige.

Wiederaufnahme der Editionen bei Mame
● 1920 : Neuauflagen bestehender Übersetzungen.
● Literarischer Wandel : Rückgang des Orientalismus.

Rückgang der Popularität dieser Werke.
● Kultureller Einfluss: Aufstieg des Western-Genres durch Hollywood.

Neue französische Übersetzungen in den 1930er Jahren von A. Canaux
● Sprachliche Modernisierung, Kürzungen und Anpassungen für die Jugend.
● „Entgermanisierung“der Texte : die Namen sind „französisiert“ oder sprachlich angepasst.
● Seine Übersetzungen sind im Vergleich zu den sorgfältigeren Adaptionen von Juliette Charoy 

literarisch nicht besonders hochwertig.

 In Frankreich wird Karl May als deutscher Autor ausgeblendet und nur als Abenteuerautor wahrgenommen.👉



  

 Wechsel des Verlags, Wechsel der Positionierung
● Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts wurde Karl May vor allem von katholisch orientierten 

Verlagen wie Mame vertrieben
● Mit dem Eintritt des Flammarion-Verlags änderte sich die Größenordnung:

● Pariser Verlag für allgemeine Literatur und breite nationale Verbreitung
● Starke kommerzielle Ausrichtung, breiteres Publikum

Redaktionelle Umgestaltung
● Der Flammarion-Verlag zeichnet sich aus durch:

● Modernere Präsentationen und weniger moralisierende Texte
● Unterhaltungsorientiertes Marketing

● Aber:
● Die Texte  oft gekürzt
● Die Ausrichtung bleibt auf Jugendliche und breite Öffentlichkeit
● Es gibt keine kritische Arbeit oder wissenschaftliche Herausgabe

● Karl May heißt jetzt Charles May... ein französischer Vorname
● Alle Verweise auf Deutschland wurden entfernt.
● In den Ausgaben von 1933 wird nirgendwo erwähnt, dass der Roman aus dem Deutschen 

übersetzt wurde. Die Übersetzerin Nathalie Gara ist somit völlig unsichtbar.

Der Einstieg von Flammarion 

 Der Einstieg von Flammarion mit dem Winnetou-Zyklus markiert den Moment, in dem Karl May in 👉
Frankreich endgültig zum populären Abenteuerautor wird. Er gewinnt an Verbreitung, aber nicht an Ansehen.

Nathalie Gara 
(1904-1984)



  

Mame (Neue Übersetzungen von A. Canaux)

Flammarion
Nathalie Gara



  

Kommunalen Preis der Stadt Paris



  
Zweiter Weltkrieg (1939–1945)

Karl May, der Schriftsteller der Nazis? 
● Karl May war kein nationalsozialistischer Autor. 
● Seine Texte enthalten keine nationalsozialistische Ideologie.
● Seine Romane wurden im „Dritten Reich“ weiterhin gedruckt und gelesen.

Hat der Nationalsozialismus die Rezeption von Karl May beeinträchtigt?
● Karl May wurde zum Lieblingsautor des Führers erklärt: Dies wurde weltweit bekannt 

und schadete seiner internationalen Rezeption sicherlich sehr. 
● Ab Mitte der 1930er Jahre, während Charles May von der zweiten Welle der 

Rezeption profitierte, konnte Karl May in der französischen Presse fast nie zitiert 
werden, ohne dass gleichzeitig Hitler oder die Nazis erwähnt wurden. 

Aber
● Karl May war in Frankreich bereits vor 1933 kein kanonischer Autor.
● Sein Vergessen ist strukturell bedingt – durch seine Einordnung als Jugendliteratur, 

durch fehlende akademische Rezeption, durch neue kulturelle Konkurrenzformen wie 
der Wilde Westen.

● Es ist daher völlig verständlich, dass Flammarion in einem solchen Kontext den 
Namen Karl May durch den Familiennamen Charles May verschleiern wollte.

Karl May und die Zeit des Nationalsozialismus



  

In Le Voltigeur français vom 7 December 1938, wo es in einem 
langen Artikel über den „deutsch-französischen Frieden” um Geopolitik 
und die Gefahr des Nationalsozialismus geht, wird Karl May als der 
Schriftsteller der Nazis bezeichnet:

 „Es mag sein, dass Herr Georges Bonnet glaubt (sic), der deutsch-
französischen Rivalität ein Ende gesetzt und das Kriegsbeil zwischen 
unseren beiden Ländern begraben zu haben, wie es die 
Nationalsozialisten sagen, die die Indianergeschichten von Karl May, 
dem Fenimore Cooper von jenseits des Rheins, gelesen haben.”

Ein Beispiel unter vielen ! (1/2)



  

Ce Soir erwähnt auch, dass Karl May Hitlers Lieblingsautor 
gewesen sein soll:

„Dieses Theater mit einer Kapazität von 10.000 Zuschauern soll 
„Karl-May-Festspiele” veranstalten. Es ist bekannt, dass die 
Abenteuerromane dieses Karl May die Lieblingslektüre von Herrn 
Hitler sind.”

Ein Beispiel unter vielen ! (2/2)



  Dritte Welle (ab 1945)
Winnetou filme (1962 – 1968)

Die dritte Rezeptionswelle nach dem Zweiten Weltkrieg
Nach 1945: ein ungünstiges Kulturelles Klima in Frankreich

● ein starkes Misstrauen gegenüber der deutschen Kultur.
● der Wille, die nationale Kultur zu fördern.
● in der öffentlichen Meinung noch immer lebhafter Antigermanismus.

Situation im französischen Literaturbereich

● Geringe Nachfrage: Karl May war in Frankreich nie ein kanonischer Autor
● Veröffentlichung immer noch unter dem französisierten Namen "Charles May"
● Seine Bücher wurden immer noch als Unterhaltungs- oder Jugendliteratur eingestuft
● Die Veröffentlichungen waren Nachdrucke oder Adaptionen.
● Nur wenige vollständige Neuübersetzungen. 
● … Und Immer noch Keine nennenswerte akademische Anerkennung für Karl May.

 👉 Allerdings gab es in Frankreich keine aktive Kampagne gegen ihn. Es handelte sich 
eher um eine Gleichgültigkeit der Verlage als um Zensur.



  

Flammarion

Mame

Le trésor de montagnes rocheuses - 1948

Le mystérieux forban - 1954

Im Westen nichts Neues ... Die alten 
Bücher von Charles Mays werden auf 
den neuesten Stand gebracht. Nur 
Mame behält den Namen Karl May in 
einer Ausgabe von 1954.

Karl May

Charles May



  

Der Höhepunkt der dritten Rezeptionswelle: 
die 1960er Jahre

Karl Mays Werk wurde in den 1960er Jahren massiv für das Kino adaptiert.
● Der erste Film, „Der Schatz im Silbersee‟, kam 1962 in Deutschland heraus, wurde 

aber erst 1963 in Frankreich ausgestrahlt. 
● In Deutschland waren die Winnetou-Filme der 1960er Jahre ein Massenphänomen.
● In französischer erreichten sie nie eine vergleichbare kulturelle Bedeutung wie in 

Deutschland. 

Im Bereich Buchverlag
● In Deutschland  lösten zudem die Filme einen enormen Schub im Buchverkauf aus. 
● In Frankreich erschienen einige Romane. In vielen Fällen handelte es sich nicht um 

vollständige Neuübersetzungen, sondern um Bearbeitungen älterer Übertragungen 
im neuen Winnetou Kleid.

 👉 Anders als in Deutschland, war Karl May nie fest im kulturellen Gedächtnis 
verankert.  In Frankreich die Winnetou-Filmenur nur eine begrenzte Resonanz. 



  

Filme und Bücher
1962 bis 19731962 bis 1968



  

Fortsetzung der Bücherliste
Flammarion (1980 - 1983)
Bibliothèque du chat perché

Übersetzung Nathalie Gara 1962

1972

19671964

19801980

Weitere Ausgaben (1962 - 1980)

Karl May

Mayne Reid Charles May Carl May

Charles May Karl MayKarl May



  

Rund um die Filme
Star Ciné Aventures n° 145 – Guet-apens à Silver Lake  – 1964

Der Schatz im Silbersee   - Karl May wird nicht erwähnt.

Star Ciné Aventures n° 232 – L'Homme au long fusil – 1971
 Winnetou und Shatterhand im Tal der Toten - Karl May wird nicht erwähnt. 

Star Ciné Aventures n° 202 – Vive Gringo ! – 1968
Das Vermächtnis des Inka    - Karl May wird nicht erwähnt. 

Lisette n°6  du 9 février 1964 
Karl May wird erwähnt.



  

Comics
Le Journal de Mickey  

N°1 – 1934 
Winnetou le grand chef

1947
Le Journal de Spirou  

N° 14 – 48 – 1939
Bravo !  

N° 33 – 52 – 1939 

1948 194 ? 1965 1965 1966 1967 1967



  

Neue Übersetzungen

Jean-Louis Detandt - 2024

Steliana Pujolras - 2020

Serge Thomamichel - 2025



  

An der Universität Toulouse verteidigte Emmanuelle Dollié die erste 
französische Doktorarbeit über Karl May mit dem Titel „Wege der 
Rezeption von Karl May (1842-1912) in Frankreich”. 

Es handelt sich um die erste französische Doktorarbeit, die sich 
ausschließlich mit dem Autor befasst. 

Die Studie untersucht, wie das Werk von Karl May seit dem Ende des 19. 
Jahrhunderts bis heute in Frankreich übersetzt, verbreitet und 
wahrgenommen wurde. 

 Die erste Doktorarbeit in Frankreich über Karl May 

Eine sehr gute Ergänzung zur These ist das 
ausgezeichnete Buch „Das Abenteuer laut Karl May” in 
dem die Autoren lassen uns alle Facetten des Talents 
und Werks von Karl May entdecken.

Le Rocambole n° 63 : L'Aventure selon Karl May (2013)
Herausgegeben unter der Leitung von Ulrich von Thüna 



  

Schlusswort – Karl May zwischen Präsenz und Vergessen

Karl May war in Frankreich nie völlig unbekannt.
● Er wurde übersetzt.
● Er wurde gelesen.
● Er wurde als Schulpreis verschenkt.
● Er erschien bei großen Verlagen wie Mame und Flammarion.

Und dennoch wurde er nie Teil des literarischen Gedächtnisses. Warum?
● Nicht wegen eines Skandals.
● Nicht primär wegen Hitler.
● Nicht wegen eines Verbots.
Sondern wegen seiner Positionierung.
● In Frankreich wurde Karl May früh als Jugendliteratur klassifiziert. 
● Seine Texte wurden gekürzt, angepasst, pädagogisch gerahmt.
● Er wurde als moralischer Abenteuerautor eingeführt – nicht als literarischer Erzähler mit 

symbolischer Tiefe.
Er stand in Konkurrenz 
● zum amerikanischen Western, 
● zum Kino, 
● zur modernen Abenteuerliteratur. 

Während er in Deutschland zu einem kulturellen Mythos wurde, blieb er in Frankreich ein 
Randphänomen.



  

Winnetou ist in Frankreich bekannter als Karl May

Seit mein Cousin Winnetou 
im Reservat einen deutschen 

Brieffreund hatte, ist der 
ganze Stamm sehr 
deutschfreundlich.

Wie kommt es, dass du so 
gut Deutsch sprichst?
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